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3* wUtiif-
«, t ^ n S3rüttn versuchten tschechische Faschisten
^ »ch

" uternekaseine zu stürmen , sie wurde «
>Si^ -iurückge chlagen , wobei eine Person ge -
^ iih i vier schwer verletzt wurde « . I « Par -
^ ^d

'
kn ^ Putsch rechtzeitig verhindert

» *
Ittül c ' »cr von der Reichstags - « nd Landtags -
lel»

®'1 °er Kommnniste « einberufene « Presse »
teil, wurde am Sonntag abend mitqe -
""tini , rt " e KPD . im Zusammenhang mit der
i«a

" ^ sozialistischen Kundgebung vom Sonn -
c § e . anti ' akchistikchc Woche " in Berlin
Sta» ;

' UI' r eu werde . Ten Auftakt soll eine
^ « ^ Versammlung im Lustgarten am kom -

nCc » Dienstag bilden .
, ^ *

Ich,, ?? " Äöltt kam es zu kommunistischen Ans -
gegen die Polizei , die von der

^e« °? ">ffc Gebrauch «lachen m « s,te . Mehrere"">cn wurde » verletzt .

SU a *
(bCtt „fontttttg morgen gegen 4 Uhr starb nach
!«>, . " kt iiberstandener längerer Krankheit in -
iotn Acr,

' cl̂ ages der Domvrobst von Pader -
^ . ,1 ^ /o

' essor Dr . Johannes Linneborn . Ter
t«, ^ beue war seit längerer Zeit Mitgl -' ed
.̂ ».^ evhjschen Landtages als Vertreter des
«Hl , " Wö für Mest ' alen -Siid . ^ ittncbom wurde
KtC' ™ Örz 1867 in Haqe » sKreis Arnsberg »

Er betätigte sich in erster Linie aus
politischem Gebiet .

^ ^ . Staatsanwaltschaft hat gegeu die Ber¬
ti, ^ ^ heaterdirektoreu Gebr . Rotter , die sich

Schweiz aushalten sollen . Hastbesell
^ " ukursverbrecheus « nd Betruges er -

&j . .
en. r -l^ sfckretär Stimso « übermittelte dem
•" ünhf^l 0 Botscha ' ter Lindsay am Samstag
s
'
>r»« die Einladung der amerikanische « Re -

i«» . Dia « Verhandlungen über Ktiegssch « l -

. Wirtschaftskrisen . Es verlautet , dost
im Austausch gegen eine Schild -

bauvtkäcklich ans die Rückkehr Eng -
Goldstandard , ferner auf die Ab -

U>it. ,? ?!ng der Ottawaer Beschlüsse und eine
der amerikanischen Keruost - Poli -

%>■ *
^ >va » ^ » ^ ^ ug verlautet , sind bei der Stadt
" sr»

° lProvinz scholl 120 chiuesi ' che » oldateu
*«j fi ^ nsge ' uudeu worden . Die Abteilung

c >̂ itlang von der Außenwelt abgc -
» » nd hatte keinerlei Lebensmittel .

« . Hr
^ t '«Agentur Schimbnn Rengo " mitteilt ,

der japanischen Seestreitkräfte in
i"°% l„ ? ftten den erneuten Vermittluugs -
Zlr«i * „ cä Chefs der britische » Flotte . Ad -

l &altnijy
' Wiederherstellung normaler

M
bei Schanhaik «»an abgelehnt .

fand in Stolberg lHarzj die
des Fürsten Wols -Hc4irich zu Stol -

,cr n mit Fräulei » Irma Ersert , der
3 strti*

e ' " cs Magdeburger Magistratsbeam -
» ^ ^ ° n der Verwandtschaft des Fürsten

* de, ^ " . die Schwester , Prinzessin Jumgina ,x Hochzeit teil .
*

Mtx - . »er Wahlversammlung der Cosgrave -
» ^ rx » Dublin in Irland kam es zu einem

* u« »i m »1cn '<06 zwischen Repnblika -
!>. ." t ' vi? . . Mitgliedern der cosgravetrenen

»̂- Sieben Personen wnrden schwer
i>nx ® ^ ®* tcicn waren mit Eisenstauge » .

fh Jv te ! „ steinen ail ' gerüstct . Erst das euer -" " eise « der Polizei , die mit Gummi -
^ ^ .

" " rging . machte dem Kampf ein Ende .
Cl°5 " efw >m Innern de§ Blatte ?.

^ >vrengstosfdiebstahl
in Marburg .

L« l : ) Marburg . Zg. Jan .
d. .̂ a A »« > nachmittag wurden aus öm der
(nwl ^ or» 1

ui ariu 3 acliörenden DnnamitlagervQhf '♦t'Ctp fly VUl (fllüliUUUljVt
' if [ n opft ^ »amit und 2400 Stück Spreng »

Llen . Die Firma Arcularius ist
dar ? in Marburg , die Dynamit

»iiw ' t . bh Lager war durch fünf Türe »
a» aufgebrochen wäre » Man

itt » ? Ns I, . ?5 ^ . . die Svren -' itoffe bereits na6 '
rnii " ' worden sind . Von den Tä -

« och keine Spur .

M Aufmarsch am BlilowpW .

Verhättuicmaßig ruhiger Ver auf . - Schärfste Sicherheitsmaßuasmm .
Berlin . W . Januar .

Der Aufmarsch öer Berliner SA und SS zur
Gciienckfeier am Grabe Horst Wefsets unö die
Ausforücrungen der tommunistischen Presse , 6cm
Aufmarsch iter Nationalsozialisten Wlüerstanö
entgegenzusetzen , hatten die Polizei zu Vor -
s i ch t s m a tz n a h m e n veranlagt , wie sie in
öieiem Umfang bisher noch nicht in Berlin zu
verzeichnen waren . Tic gesamte Berliner
Schutzpolizei und öiepolitische P o -
lizei waren am Sonntag vormittag auf «
geboten . Ein grober Teil der Schutzpolizei war
mit Karabinern ausgerüstet . Das Karl Lieb -
knecht -Haus . aus öcm eine grobe Sowjetsahne
wrfrte , wurde von f>er Polizei nach Waffen öurch -
sucht und durch eine starke Polizeitruppe bef - tzt .
Eine 40 Mann starke kommnnistische Schutzwachc
wurde aus dem Gebände entfernt . Jeder Zu -
tri +tc zum Platz war unmöglich gemacht .

Die Nationalsozialisten sammelten sich um
11 % Uhr in den verschiedenen Statteilen .

Die Anmarschstrabe «
waren ebenfalls polizeilich stark gesichert . Jeder
3 » g wurde vou mehreren Polizcikrastwagen be¬
gleitet . In den Seitenstrabe » hatten si<k> um
U Uhr vormittags bereits Taufende von Men -
schcn anqe ' ammelt Die Ansammlungen wurden
von der Polizei immer wieder aufgelöst . Aus
de » Gruppen heraus hörte man immer wieder
Aufforderungen zum Widerstand gegen den An -
marVi der Nationalsozialisten . Tie erst " » Züge
der SA trafen um 14 . 14 Uhr aus dem Biilow -
Platz ein . Trotz aller S ^örungsvers " che hatten
sie ihren M arsch «? u rch d i e St ad t in der
vorgesehenen Zeit d ur <l> geführt . Die
kommii 'iistskch,' » Mitläufer der Züge wurden
durch die Polizei wiederholt » ?getren « t . wobei
häufig vom Gummiknüppel Gebrauch gemocht
werden iriuftte .

" Vcrfchird »nHich sind auch . Be¬
amte non d - n Kommunisten ang ^griks ^n wor -
den . Die Menschenmengen in den Anninrich -
ffroBen » nd den Seitenstraben beliese » sich aus
viele Zehntausend -' . Sie begleiteten alle Znae
mit Ge 'chrei ni 'd Niederrnsen . Kurz na <I> 14 Uhr
mubte die Polizei an d ^ r Gormannstrabe gegen
eine sie Wuvhende Menschenmenge von der~ck>„ ftw « ne Gebranch machen . Dabei wurde der
Oberwachtmeifter Heise vom Revier 87 der sich
in Zivil befand , schwer verletzt . Er erhielt zwei
? ungenstiche und einen Stich in den Kops . Der
Beamte aav auf die ihn bedrängende Menschen -
menge acht Schüsse ab . ohne jedoch iemand zu
verletzen . Dann wurde ihm die Pistole ent¬
wendet . Der Schwerverletzte ist in die Univer -
sttä ' sklinik gebracht worden .

Insgesamt standen etwa 18 000 uuifor -
m i e r te Ä? a t i o n a l s o z i a l i st e n nnf dem
Biilni " - Platz mit der ^ ront ae ^en das 5tarl - Lieb -
knecht-Haus . Der ^ latz und die Z » a >' na <? '>r <if -en
waren von allen Ansammlung '» polizeilich ge-
räumt worden . Vom Bülow - Platz aus erfolgte
dann der

Weitermarsch z« m Friedhof .
Der Zuaang , u dem alteu Nieolai - Friedhos war
vou starken Polizeivosten abgeriegelt . Zinilper -
sonen war der Zutritt nur nach strenger Karten -

kontrolle . freigegeben . Bei leichtem Schneefall
marschierten die S . A . - Abteilungen auf , deren
Fahucnaborbnungen hinter dem geschmückten
Grabhügel Horst Wessels Aufstellung nahmen .
Der Gedenkstein war verhüllt . Neben dem Grab
hätte der 5. Sturm der Berliner S .A . , dessen
Führer Horst Wessel war , mit umflorten Fah -
nen und Standarten Ausstellung genommen .
Um 14 Uhr traf H i t l e r am . Grabe ein . In
feinem Gefolge sah man u . a . den Berliner Gau -
leitcr Dr . Wöbbels , die obersten S .A .- und S . S .-
Führer Röhm und Himmler , den Prinzen August
Wilhelm und General Evp .

Die Fenster der an den Friedhos angrenzenden
Häuser waren dicht belagert . Ans den Dächern
sah man Sckiutzpolizisten . die mit Ferngläsern

die gegenüberli ' gnideii Häuser beobachteten . Als
gegen 14.90 Uhr die Mutter und Schwestei
Hör st Wessels erschienen waren , begann die
Feier mit einem Musikvortrag . Hieraus hielt
ein befreundeter Geistlicher der Familie — Wef -
fels Vater , der dicht neben feinem Sohn begraben
liegt , war Geistlicher in Berlin — eine An¬
sprache . der er das Bibelwort zugrunde legte :
„Niemand hat gröbere Liebe denn die . dab er
sein Leben läbt für feine Freunde ".

Darauf nahm Adolf Hitler das Wort . Er be-
zeichnete Horst Wessel als den Sänger des deut¬
schen Freiheitskampfes der natwnalsozialistischcn
Bewegung , der sich durch sein Lied selbst ei » un -
rcrgähctüch -cs Denkmal gesetzt habe . Hitler schlaft :
Meine Kameraden , halten Sie die Fahne hoch!
Der Sänger unseres Liedes ist nicht tot kür uns .
sein Geist lebt in unseren Reihen fort ! "

Unter den Klängen des Liedes vom Guten
.<kamera >den wurde der Gedenkstein enthüllt . Es
ist ein etwa 9O . Zentimeter hoher Graiiitwürsel ,
auf dem ein in . Bronee gearbeiteter Lorbeerkränz
und eint gesenkte Fahne riihen . An der eilten
Seite trägt der Stein den Namen , das Geburts -
und Stcrbedatum ' Horst Wessels und die In -
schrist : „Die Fahne Iwdi" . Auf der anderen Seite
zeigt - der Stein die Inschriften „Pfarrer Ludwig
Wessel und Werner Wessel ".

Nachdem noch ein alter Herr des Berliner
Korps Normannia . das durch mehrere l5l>ar -
gierte vertreten war , gleichzeitig auch im Namen
der Wiener Alemannia , der Horst Wessel an -
gehört hatte , kurze Gedenkworte gesnrochen hatte ,
solgte die Niederlegung zahlreicher Kränze . Mit
dem gemeinsame » besang des Horit -Wessel -Lie -
des und dem Vorbeimarsch der S .A Gruppen am
Grabe schloß die Feier ans dem Friedhof , die
einen vollkommen ungestörten Verlauf
nahm .

Im An >'chlub daran fand vom Büloiv - Platz
ans ein Vorbeimarsch der S .A . an dem obersten
S .A .-Führer >>a >»vtmanii Röhm statt . Der Ab -
marsch vollz »g sich in vo " er Ordnung . Alle
Störungsversnche der politischen Gegner blieben
erfolglos . Es ist nur ein einziger Fall bekannt
geworden , wo Nationalsozialisten aus dem Zug
ausbrachen , um aegen Kommunisten vorzugehen .
Der Abmarsch vom Friedhof zog sich bis zum
Einbruch der Dunkelheit hin . ( Siehe auch
Seite 2.)

Putschversuch in Brünn
Sturm au ? eine Kaserne . — Ein Toter, vier Schwerverletzte.

G Brün » . 33. Ja « « ar .
Nach einer amtliche » Mitteilung » ntcruah -

mon i» der Nacht zum Souutag etwa 50 Per¬
sonen eine « Angriff a « f die Kaserne
des 43 . Juf . - Regts . i« Brün « . Es kam
zu einer Schieberei , bei der süns Personen ver -
letzt wurden , drei davon schwer . Einer der
Schwerverletzte « starb nach kurzer Zeit . Viele
Persone « wurden »erhastet .

Zu dem Vorfall meldet der „Expreb " folgen -
des : Der Oberleutnant der Reserve Wladislaw
Kobeinek , der in Brünn wegen seines exal -
Herten Auftretens begannt ist . kam in der letz-
ten Zeit mit faschistischen Kreisen aus der Um -
gebung von Bueowie in Berührung und es ge¬
lang ihm , diese dazu zu bewegen , sich in zwei
Autobussen nach Brün » zu begeben , angeblich
zmn Schutze einer faschistischen Versammlung .
Fn Brünn aber überredete er sie zu einem An -
griff auf die .Aaserne des 43. Jnf .-Regts Einige
Teilnehmer kletterten über die rückwärtige
Mauer der Kaserne und entwaffnete » die Wach ?
d " K Haupttores . Ein Zugführer der Wache schlug
Alarm , so dah sich den Eindringlingen zugleich

mit den Soldaten die alarmierte Polizei ent -
gegenwars . Nach kurzer <Sd ) ieberei wurden die
Angreifer unschädlich gemacht . Ein Teil der
Eindringlinge wurde verhaftet , die übrigen
flohen . Bei dem Feuergefccht wurde ein Mann
durch einen Schub in den Kops getötet , vier wei -
tere Personen wurden schwer verletzt . Am
Sonntag wurden in der Kaserne des 48. Jnf . -
Regts . zw e i Offiziere verhaftet , nicht
wegen Beteiligung an dem Komplott , sondern
weil sie bei dem Putsch nicht schnell genug zur
Stelle waren . Tie Zahl der wegen Teilnahme
am Putsch verhafteten tschechischen Faschisten be -
trägt bisher 60.

Am Sonntag abend wurden in Pardubitz
Hausdurchsuchungen bei Faschisten vorgenom -
men , da auch hier Angriffe aus die Infanterie -
kaferne geplant worden waren , die aber im letz-
ten Augenblick verraten wurden .

Bei dem früheren GeneralstaÄschef Gajda
in Prag wurde am Sonntag nachmittag eine
Haucdurchsnchung vorgenommen . Ga d̂a . der
Führer der tschechischen Faschisten , wurde nicht
angetroffen da er verreist ist. Es wurden viele
lielastende Schriftstücke beschlagnahmt . Das Se -
krctariat der tschechischen Faschisten in Prag
wurde polizeilich geschlossen

Bekenntnis
zu Deuischiand !

Ein Reisebericht aus den Tiroler
Bergen .

Bon
Herbert Fraflefc .

Auch in dieser so nüchternen Zeit gibt es voli -
tische Erlebnisse , die nicht nur einen starken Ge »
fühlsreichtum , sondern ai ;d> eine romantische
Stimmung in sich tragen die wir heute zumeist
entbehren müssen . Ein solches politisches Erleb -
nis hatte der Berichterstatter jetzt in den Tiroler
Bergen , in mehr als 2000 Bieter Höhe , in¬
mitten von Eis und Gletschern Aus wetten
Sckineefeldern oder eng angeschmiegt an die
Bergwand eines schmalen Flubtals stehen die
Hütten des Deutjck >- Oestcrreichtstt >en . Alpen -
Vereins . Es gibt kaum einen deutschen Gau .
der dort nicht seine Hütte erbaut , hat und sie
verwaltet . — ein schönis Bild für die Verbun -
denheit deutscher Menschen der Niederung mit
den Bergen . In diesen Hütten fanden sich wäh¬
rend einiger Wochen des Ferienaufenthalt ^ sehr
viele Menschen zusammen , die im Alltag einan -
der kaum begegnen . Zumeist sind es junge
Leute , die hier Aufenthalt nehmen , junge Mäd -
che » und junge Männer , sie kommen aus ver -
schiedenen Bernsen . Studenten , Kanflcute . Hand -
werker . . . Auf Uder Hütte können zumindest
80 von ihnen übernachten und wohnen . Sie
brechen früh aus zu Gletscher - und anderen
Hochgebirgstouren . wollen meist „eine Spitze
machen " , die zumindest tu 3000 Meter Hohe
liegt . Da der Schnee in diesem Jahre verharscht
und glashart , in den Höhenlagen außerdem
. Bruchharsch "

, d . h . ein zerklüftetes Trümmer -
feld ist , erfordern Anstieg und Abfahrt alle
Kraft der jungen Menschen , die zumeist ans der
Großstadt kommen und sid> an diese BerguaMr
erst mühsam wio &er gewöhne » müssen . Kehren
sie am . Nachmittag . bei Dunkelwerden beim , so ist
d^ r 'Körper ' zw .ilr ermattet , der Geist aber wacher
und '

srisch
'
? r ' denn ic ' " Itnd " die überwältigend

'chöne Natur der Berge hat Pliantäsie und Gd »
fühle erweckt , die sonst tief verborgen , unbewußt
zukneift , in ' der Brust jedes einzelnen sMum -
mern und die hier wachgerufen werden .

Von 5 Uhr an sitzen die Hüttenbewohner in
der Gaststube beisammen .

' Ter Abend ist lang ,
lieber die Ski -Erlebnisse bat man sich bald aus -
gesprochen — was liegt bei einer solchen Wach ,
freit und Klarheit der Sinne näher , als daß die
Jugend von den großen politischen Schicksals -
fragen spricht ? Es wird von manchen Seiten
gefordert die Politik gehöre nicht in die Zeit
der Ausspannung » nd Besinnlichkeit , die Politik
gehöre auch nicht zur Jugend . Wer dies be-
hauptet , kennt die Jugend nick>t und verkennt
auch die Bindungen die es heute zwuchen jedem
Einzelnen von uns un «) öer Politik fll.fi t . Hat
man einiae Abende auf den Hütten zuachört . 10
bedauert man nicht mehr diese Verquickung von
Politik und Jugend . . . ,

Eine Tatsache kommt bei diesen Geiprachen
klar zum Ansdruck . die wie eine langersehnte
Frucht in langen Jahren des Kämpfens und der
Enttäuschungen herangereift ist : die Politik
ist in Teutschland beute , nicht nur bei der In -
gend , eine nationale Frage geworden ,
keine P a r t e i f r a g e mehr . Wir hatten
bei einem Hüttenabend in der Wiesbadener
.ftütie unterhalb der Dreiländerspitze eine
Gruppe norddeutscher Studenten , das waren
Nationalsozialisten . Zwei Miinchener Tischler -
gesellen gehörten den Windhorst - Bünden deS
Zentrums an . Zwei Berliner vom Deutsch -
nationalen Handlnngsgehilsenverband und
einige junge Mädchen , die betont unpolitisch
waren 'die eine neigte kommunistischen Ge¬
dankengängen zu ) , ergänzten die Gesellschaft .
Die Berteiluna war übrigens auf anderen Hüt -
ten aleicki vielfältig .

Das Gespräch hier oben geht hier meist anS
von de », wirklich heldei 'hakten Kampf der Tiro -
ler Bauern für ihre Brüder in Südtirol .
Die meisten von uns wohnten auch im Tal
unten bei den Bauern und haben eS miterlebt ,
wie kein Abend vergin -i an dem nicht die Eltern
den Kindern von der Bedrückung Siidtirols er -
zählten , daß keine Messe gesprochen wurde ohne
um die Befreiung Südtirols zu bitten , und dab
das ganze Volk gläubiger denn je auf einen
neuen Andreas Hoser wartet , der den Kampf
um die Befreiung Siidtirols ü ' hrt . Dieses Vor -
bild und iene freiheitlick ' e Stimmung , die die
gewaltige Landschaft der Berge erzeuat . lieb das
Gesprä <t> bald auf die deutschen Probleme über -
springen . Und es geschah daß diese Menscben .
die im Alltag wohl einander begegne » sich et"' er
kaum ie treffen , setzt einander verstanden . . Na -
' ionalsozialismus " — im Nationafgesühl sind
r><fi alle einig . Und was bedeutet diesen ninaen
Menschen der Sozialismus ? All »ene radikalen
Gedankengänge der materialistis <f»en Welt -
ansebauuna die zum Scblaawort deS „Marxis¬
mus " " e ' librt haben find ihnen fremd . In fol -
ck>em Gespräch in dem sich über die soc>e „ <,nnte
" oo ' k hinaus das Unbewnbte im Denken und
Fühle » erschließt , wird es " aua klar daß im
Sozialistischen des Nationalismus nichts ande -
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res als jener alte deutsche Frontgeist liegt , der
freiwillig Eigentum unS sogar Sas Leben opfert ,
um der Gemeinschaft willen . Und so kommen
Sie Junten von selbst Saraus , Sah sie alle das -
selbe meinen . Sie Nazis . Sie Stahlhelmer , Sie
Mitglieder Ser Windhorst -Bünde . unS diese
» uten , im tiefsten Innern nationalen Kräfte
reichen sogar bis zu den Kommunisten . UnS
« in Eindruck war überzeugend : gelingt es
hente rSer morgen einem Mann . Siese Jugend
mit Scm zünSenSen Schlagwort unS Sem echten
GlauSen zusammenzutrommeln , so ist Sic S e u t -
sche Einheit nicht mehr eine Sehnsucht , son -
der » eine Tatsache .

In einem dieser Hütten - Gespräche wurde an
daö Stück eines EnglänSers angeknüpft , das an -
scheinend ein sehr starkes Echo gesunden hat :
.„Su wahr , um schön zu sein " von G . B . Shaw .
In zahlreichen Sentschen Städten wurde es ge-
spielt . EHaw schildert Sarin , daß der Glaube
an das Rationelle , an Sie Maschine , an Sie Be¬
wältigung menschlicher Probleme Surch technisch ?
Fortschritte . Sic sich von selbst ergeben , schon in
Ser Moterialschlacht Scs großen Krieges und
später noch grünölicher in Ser Inflation den
NachkrieaSwirren zerstört wurSe . Shaw glaubt
Saß Ser Verlust Siescr Weltanschauung ein Sturz
ins Bodenlose gewesen sei . und Satz Sie heutige
Generation keine neue Weltanschauung gesuuSeu
habe . Dieser These wiöersnrechen hier oben die
jungen Menschen . S i e haben ohne Zweifel ,
unbewußt w'ier schon bewußt . Seu alten Glauben
wieSergefunSen . Satz gefühlsmäßige Kräfte . Satz
Glaube nnS Gesinnuna unser Schicksal und die
Welt regieren . Dieses Bewußtsein gibt Sicher -
heit und Kraft , die anhalten , auch wenn man
von den Bergen wieder ins Land hinnutersteigt .

Kirchenwahlen
in Thüringen.

TU . Weimar , 23. Jan .
Am Sonntag fanden in Thüringen die Wahlen

Mm Landeskirchentag statt . Während bisher im
Landeskirch . ntag der liberale Volkskirchenbund
und der konservative christliche Bolksbund führ -
ten . hat das neue Ergebnis eine grundlegende
Veränderung gebracht . Die Gruppe der deut -
fchcn Christen , die weltanschaulich den National¬
sozialisten nahesteht , vereinigte von rund 228 000
abgegebenen Stimmen 67 700 Stimmen aus sich.
Der christliche Bolksbund folgt mit rund 48 000
Stimmen , während der Bolkskirchenbund an
dritter Stelle mit rund 44 000 Stimmen steht .
Der Einigungsbund für reformatorisches Chri¬
stentum erhielt 33 000 Stimmen . Die religiösen
Sozialisten sind auf rund 27 MO Stimmen an -
gewachsen .

Die Wahlbeteiligung war bei den diesmaligen
Wahlen wesentlich stärker als früher . Diesmal
wurden rund 228 000 Stimmen abgegeben gegen¬
über IM 000 Stimmen beim leisten Wahlgang
vor sechs Jahren . Die stärkere Wahlbeteiligung
ist ans die Politisierung der Kirchenwahl zurück -
zuführen .

Die Aufgabe
der Fronigeneraiion .

Seldte vor dem Brandenburg! ,chen Stahlhelm.
TU . Frankfurt a. d. O ., 23. Jan .

Bei der am Sonntag begonnenen Schnlungs -
tagung des Stahlhelm , der auch Prinz Wilhelm
von Preußen beiwohnte , sprach n . a . der Ann -
dessührer Franz Seldte . Er gedachte zunächst
des 18. Januar und führte dann aus : Aus der
Büttgen Not der Deutschen gebe es nur dann
eine Rettung , wenn das deutsche Volk selbst diese
Heilung wolle . Keine echte Führung dürfe den
sozialen Zug verkennen « der durch die deutsche
Welt unserer Zeit geht . Schuf Bismarck den
Staat , so hätten wir die Nation zu schaffen . Das
sei die Aufgabe der Frontgeneration . So wie
Brandenburg das Herz Preußens sei, so sei das

Frontsoldatentum daS Herz des deutschen Vol -
kes , das starke Herz , das die bange Not über -
dauere , das mit seinem gesunden Schlag alle Ver -
giftungserscheinungen überwinde . Diese Kraft
hätte » nur die , die von dem Frontsoldatengeist
beseelt seien . Darum sei der Stahlhelm . Bund
der Frontsoldaten , sein Werk und sein Tun noch
auf lange Zeit hinaus in Deutschland absolut
notwendig . Wenn der Reichskanzler von Schlei -
cher sich zur allgemeinen Arbeitsdienstpflicht als
höchster deutscher Volksschule bekenne , so begrüße
der Stahlhelm das und sage diesem deutschen
Mann seinen herzlichen Dank . Das deutsche
Soldatentnm sei unsterblich , unzerstörbar , wich-
tigstes und edelstes deutsches Lebensgut . Nie fei
es zu töten , immer stehe als höchstes Gut de?
deutschen Volkes opferbereit sein Soldatentum ,
sein ^ rontgeist , der Staklßelmgeist . Der Red -
ner schloß mit einem Glückauf für das Eni -
scheidungsjahr 1933.

Die Berliner Gonntagsbilanz.
Abschließender Polizeibericht über den Aufmarsch .

# Berlin , 23 . Januar .
Nach Sem Abmarsch Ser Nationalsozialisten

wurSen Sie polizeilichen Absperrungsmaßnah -
men zum große » Teil ausgehoben . Das Karl
Liebkuecht -Haus ist übrigens nach Ser Waffen -
durchsuchung am Vormittag von Ser Polizei so -
fort wicSer freigegeben worden . Um 18 Uhr
kam es aus Sem Bülow - Platz zu KnnS -
gebuugsversuche » Ser K o m m u n i st c n .
Die Demonstranten wurSen vou Ser Polizei
unter AnwenSung Scs Gummiknüppels aus -
eiuauSergetriebeu . Ein Beteiligter wurde fest-
genommeiu Verletzt wurSe niemand .

Neue Schlacht im Gran Chaco.
Die schwersten Kämpfe seit Beginn des Konflikts .

® La Paz . 23. Januar .
Im Gran Chaco fand am Samstag bei Ma -

nava eine Schlacht zwischen den Bolivianern
und den Paragnayanern statt. Die Bolivianer
griffen unter Verwendung von Flugzeugen
und Artillerie m "! ,4000 Mann an wurden
jedoch, wie aus Asuneion gemeldet wird , nach
langem und erbittertem Kampf von den Para -
gnayanern unter großen Verlusten in die Fsncht
geschlagen . Die Bolivianer solle « 800 Tote
und über 603 Verwundete verloren haben .

Wie weiter gemeldet wird , wird seit Freitag
bei Manava die größte Schlacht zwischen
den paraguayanischen und bolivianischen Trup -

pen seit Ausbruch der Kämpfe im Gran Chaev
ausgekochten . Die beiSerseitigen Verluste wer -
Sen letzt auf rund 2000Tote und Verwuii -
dete geschätzt . Nack, einem ersten erfolgreichen
Angriff Ser bolivianischen Truppen haben Sic
Paraguayaner zu einem Gegenangriff angesetzt .
Die Bolivianer finS infolge Ser Luftwaffe stark

überlegen . Der bolivianische Generalstab er¬
wägt einen Gefangenenaustausch mit Paraguay

Die bolivianische Regierung teilt mit . daß sie
jeden FricSensvorschlag zur Beilegung Ser
Streitigkeiten annehmen werde - ganz gleich , von
welcher Seite er komme . Bolivien stelle ieüoch
Sie Bedingung , daß ihm ein freier und un -
beschränkter Zugang zum Fluß Paraguay ge -
währt wird .

Oer Simpliz 'f .lmns
im E siß verboten .

(- ) Straßburg . 20 . Jan . Gegenwärtig scheint
man in Paris das Verbieten der ausländischen ,
besonders der deutschen Zeitungen , am laufen -
den Bund zu betreiben . Nach der „Grünen
Post " und dem „Hausfreund " hat das neueste
Verbot den bekannten .SimpUzissimus " betrof -
sen . und zwar , weil das bekannte Witzblatt einc
Karikatur gebracht hat . in der die französischen
Kanonen und Gasgranaten nicht so harmlos
aufgefaßt waren , wie Herriot es tut .

Nach wilder Jagd verhaftet.
Ein Teilnehmer am BÄG . -Lteberfall wollte nach Polen entfliehen .

Berlin . 23. Jan .
Unter dramatischen Umständen wurde in der

Nacht zum Sonntaa der 2Sjährig « Chauffeur
Williy Krebs verhaftet , der gemeinsam mit
vier Komplicen am IS . September vorigen
Jahres einen blutigen U c b e r s a l l a u s
einen Geldtransport der Berliner
Berkel ) rSgesellfchaft vor Sem Charlot -
tcnbnrger Rathaus unternommen hatte .

Einer Scr künf Teilnehmer an diesem Uebcr -
fall , der 20 Jahre alte Erwin Hildc '' ' andt . war
bereits vor wenigen Tagen verhaftet worden
und hatte nach einem langen Kreuzverhör die
Namen seiner Komplicen bekannt gegeben .
Krebs , der davon erfahren hatte wußte infolge -
dessen , daß man ihm aus der Spur war . Als
feine Mutter infolge der Aufregungen der letz -
tcn Tage einen Nervenzusammenbruch erlitt und
einen Selbstmordversuch verübte , der noch recht -
zeitig entdeckt werden konnte , entschloß sich Krebs
zur F l u ch t a u s B e r l i n . Er stahl eine aclst-
zylindrige Luxuslimousine und raste mit dem
Wagen in der Richtung nach Osten los . Sein
Plan war . die polnische Grenze zu erreichen .

Der Diebstahl war aber beobachtet worden
und die Polizei erhielt gleichzeitig mit der Mit -
teiluna über den Diebstahl auch eine Personal -
beschreibung des Täters , so daß man im Polizei -
Präsidium sehr bald die Identität mit Krebs
feststellen konnte . Eine große Verkolgungs -
razzia setzte ein . die beinahe sieben Stunden
dauerte - Krebs , der im 80 Kilometer - ^ empo
raste , hatc allerdinas einen großen Vorspruna .
Ruf irgendeine Weise scheint er aber von der
Verfolgung Kenntnis erhalten z » haben und
entschloß sich insolacdesien zur Rückkehr nach
Berlin , wohin cr in einem großen Bogen zu -
rücksuhr . Unterwegs versuchen mehrere alar -
mierte Land Posten , ihm den Wea zu verleacn ,
Krebs raste aber in schnellstem Tempo vorbei .
Nacs -dem er sich in einem kleinen Lokal in der
Nähe von Berlin von den Strapazen der Fahr !
etwas erholt hatte , fuhr er zunächst in die Woh -
nnna seiner Mu !'er . Zwei Minuten nach Be -
treten des Hauses wurde er festgenommen
Krebs hat bereits gestanden , an dem Raub be-
teiliat gewesen zu sein . Die Fahndung nach
den drei noch flüchtigen Ränb - rn wi ' d fortge -
setzt. Man nimmt an , daß auch sie sich noch in
Berlin verborgen halten .

Am Sonntag abend fand im Berliner ■f *, t\- - - - - - - „ k

_ .. .MHHm
August Wilhi ' lm hatten die Mutter und ^ ^

palast
statt .

eine Horst W e s s e l - G c d e n i
Zwischen Hauptmann ^ Rööm und

^ ^

ster Wessels Platz genommen . Minuten !^
Beifall begrüßte Hitler , als er im Saal cri<^ .

lieber ien Verlans der Kundgebungen- - - - - -- - -- ."..i -fllff
Sonntag wird vom Berliner Polizeiprat o C.„j
der folg >
gegeben :
der folgende abschließende

LltlUlll . i ,V'
Die Horst Wessel -Feier der NSDAP

Nicolai - Friedhof . wie Sas Antreten Scr . ..
dem Bülow - Platz ist ohne j e S c n Z w n ® j ,
fall verlaufen . Die gesamte Teilnehme ^ .
die sich aus Sem Bülow - Platz bereitgestellt
betrug schätzungsweise 10 000 Mann . An
^ eier aus Scm FricShof nahmen 500
Uniform und 30fl Zivilisten teil . Der ^
marsch Ser NSDAP begann um IS Uhr . , -
17 Uhr war der Büloiv -Platz geräumt ,
liche Züge haben ohne nennenswerte
fälle ihre Auflösungsbezirke erreicht . _ .j

Im übrigen kam es heute in einzelnen
>1teilen zu kommunistischen Demonstratio

» ersuchen u nS
Ucberfälleu auf

einer Reihe
einzelne Personen .

verbotenen Demonstrationszüge wurden
weg ohne Schwierigkeiten aufgelöst . Nur in ^
Gorwannstraße wurden Sic Pol !z - ' ?eam >̂

der Auflösung eines etwa 1300 Mann n« i
Zuaes a ' gegriffen , so daß sie von der ®V ,
waffe Gebrauch machen mußten . Datei nn '

P
anscheinend zwei Kommunisten durch
verletzt . Sie wurden von ö " n Demonstr » ^,
fortgeschafft . Ein RcS - lsfiihrcr wurde
genommen , ein Polizeib ."amter erlitt
Verletzuuaen . In S ^r Rosenthalerstraße g
^ ormannstraße , wurde dcr zurrest bc » ri

^^-
^ olize ' rberwach .tmeister Heise als er in > (
Surch Sie Straßen gin ^ ," -d einem von
nisten iiberfflll ' nen Mädchen beistehen
'»itrch Luugcustich " sow " einen Stich in den ■ ,•
schwer verletzt . Der Beamte könnt - ]'

t(^ erte 'S 'gung noch einige Schübe a>b ^ "ben ^
' hm Sie Waffe entri ^ en wurde . D " ^
schlisse ist " i - mand verletzt worden . D ' r

d »s B - amte « ist zn " ^' it ernst aber
scheinend nicht lebensgefährlich

' » rden big lg I ^br 78 Personen ,

-»
1

n ^ „(<^ tete bleibt hinter der Anzaö '
^ l

^ wanasg ^^ etln - aen b -' i einem ruhigen '
sonntaa erheblich zurück ."

Kommunistische
Ausschreitungen in

'
ß

cf Köln . 23. 3Ä
In den Nachmittagsstuuden des SoN " . ,-

rotteten sich , wie die Polizei mitteilt , in
rcn Stadtteilen kommunistisch eingestellte
meute zu unfricdljchn Kundgebungen ^usaw
In wicderhvltcn Fällen mußten Polizei ^ !
gegcn die Kuutgcbcr einschreiten . Die
wurden hierbei mit Steinen . Briketts UJ
woifen und tätlich angegriffen . Aus befo» x
heftigen Widerstand stießen die BeaM >̂

Köln - Ehrenscld , wo sich etwa 800 Pcrso >' ^ i<
gesammelt hatten . Zur Abwehr dcr "

ILy
waren die Beamten gezwungen , von ihrer 1^ ^
walke Gebrauch zu machen , wobei zwei ko >
nistische Personen crh . blich nnd zwei
leicht verletzt wurden . Die Verletzten
ins Krankenhaus überführt . Mehrere P "
beamte nmrden leicht verletzt . _

In den späten Abend -stunden des (i
dauerten die Unruhen weiter an . So WW
in dcr P ? ststraße wiederum zu erkeblichcn ^
schrcitungeu . Als dic Polizei einen körnen ^

kchen Zug auslöscn wollte , wurde sie mit .
und ^ ' iketts beworscn . tä ' l ^ch - nai -arik '^ »
schließlich beschossen , woraus die Polizei - . t

von der Schußwaffe Gebrauch machen .
Dabei wurden vier Personen zum Teil
verletzt .

Operette
im Landestheater.

Die in früheren Jahrcn im Konzcrth «,us ge-
geben « Operette „ Tchwarzwaldmäde l" .
Text von Neidhart . Musik von Leon I e s s e l ,
hat die Leitung aus nicht jedermann überzeugen -
den Gründen ans die Landesbühne übcr -
uommen . Wenn schon Operette , wogegen , gar
in der beginnenden KarnevalsKeit , nichts ein -
zuwenden ist . im Gegenteil , dann sollte das
große Haus für die klassische oder für die er -
folgreiilie Neuheit vorbehalten bleiben . Das
^Schwarzwaldmädel " ist den Auswand kaum
wert . Bon Haus aus schon ist immer aesähr -
lich , einen Stoff aus der eigenen Landschaft zu
wählen , weil die Prüfung auf die Echthcit von
selbst durch jeden Zuschauer eintritt uud damit
eine persönlich wissende Kritik zuständig wird .
Niemand lacht z. B . über das angebliche Trei -
bcn von „Alt -Hcidclberg " mehr als wenn es
ein Heidelberger Student sieht und natürlich
als holden Schwindel erkennt . Karlsruhe liegt
zwar eher am Rhein als im Schwarzwald , aber
dcr Karlsruher kennt nun doch zu gut seine »
Schwarzwald , als daß er die Birchvfcifierei , wie
sie in dcr hentigen Operette vcrllbt wird , nicht
als liebenswürdigen N ' sinn oder als uumög -
liche Maskcnballgcschichte abtäte . Berihold
Auerbachs gefirnißte Schwarzwald - Novellen -
Bauern sind gegenüber den Neidbartschen voll -
saftige Wälderbure . Doch verweilen wir » ich*
länger bei dcr schließlich in einer Operette auch
nicht wichtigen LcbenSwir ' lichkeit . denn diese
Gattung hat cineu Freibrief und darf lu-ch un¬
geschriebenem Geictz darum nicht mit dcr Schärfe
des kritischen Schwerts anaegriffen werden .
Immerhin hätte aber dann die Handlung selbst
erheblich operettenmäßigcr zu sein . Sie ist
etwa ein Sinaspiel aeworden und läuft zu allem
Unglück in « ine resignierende Melancholie aus
was ihr eine letztlich rettende Stoßkraft vollends
raubt . Der sich bescheidende Dowkanellmcister
— einen solchen wird es übrigens im ganzen

Schwarzwald nur in Frciburg geben oder
nicht ? — ist keine echte Opcrettengestalt . sondern
der Heid eines sentimentalischeu Volksstücks .

Erträglich wurde die Ncueiustudicrung dcs
..Schwarzwaldmädels " indessen durch eine ganz
ausgezeichnete Ausführung , dcr es denn auch
nicht an Wiederholungen uud lebhaftem Bcisall
mangelte . Besonders dic Walzcrlieder . in der
Erfindung billig , aber im Schmiß und Rhyth -
mus packend , brachten Stimmung . Jessels
Musik ist vor allem sehr hübsch instrumentiert
und bringt als beste » Witz das Prügelzitat ans
den ..Meistersingern " , wie denn auch gerade dic
Szene , in dcr die Stadtsräckc von den Bauern -
burschen tüchtig verdroschen werden , die einzige
wahrhaftige Realität in dcr Pscudoschwarzwald -
Heimat bildet . Joses Kcilbcrth brachte die mit
ihren Volksliedanklängen leicht ins Ohr
fallende Musik mit dcm launig folgenden
Orchester in fröhlichem Können . DaS Szenen -
bild Hechts zciate stilvolle Anmut , die .>n -
szcnicrung Pruschas Lcbcn und gewandte Ein -
sühlung . Mit den Darstellern war es aus -
uahmslos gut bestellt . Selbst Aukäugcrinnen
wie Irma Hoser sHauuclc ) und Erna Fabcr
lLorle ) gerieten gcrade in der rührenden Be¬
fangenheit zu gutem Eindruck . In Maske und
Haltung schon ausgezeichnet , schuf Karlheinz
Mfer einen sehr sympathischen Domkapcll -
meister : fröhliche Burschen zeichneten , wie
immer an der Spitze bei solchen Gelegenheiten
Alfons Klocble mit seinem Richard uud Robert
Sieker mit seinem Hans , der leider zu wenig
^u sinaeu bat . Else Blank nnd Emmy Sciber -
lich als Bärbcle bezw . Malwine von Hainau
°ührteu munter und gesanalich » länzend die er -
schütternde beschichte . Karl Mehner lv»tfc in
' einer drastischen Vielrolle die Gelegenheit en¬
trissen . anS seinem Namen einen Komvaratin
°iir das nnbcstimmte .̂ alilwrrt mebr zu präaen
was einen nrafWuden Sonder ^ eisall Hervorrick .
Aus einer Mi 'chuua des unvergeßlichen Herrn
" vn Stritzow aus dem ,-Vcrsnr ^ ^ l. n hiutcrin
^ erd " und einem Einschuß des MNik>strnmv ^
^ iesecke " » s d " r " r âssuu " des . beißen 5"
steuerte Paul Müller , nicht ohne eine Reihe

sicherlich eigener Witze , als Berliner Hochtourist
das stärkste und auch ausgesprochene Operetten -
clcmcnt bci . Marie Fraucndorser gab mit der
alten Traudel ein Kabinettstück schönster Schau -
spiclkunst .

Die Mundartforscher werden ein nenes
Kapitel in ihre Darstellungen der badischen
Tialcktc einfügen müssen . Die St . Christopher
sprachen nämlich ein äußcrst merkwürdiges
Landgrabenalemannisch , durchsetzt mit dem
Neckaridiom . Das schuf einen mehr oder minder
freiwilligen Humor in der Ausführung dcs
Karlsruher Schwar ' waldmädels . Von der Ge -
walttätigkeit der Poesie schließlich nock, als
Probe die an die Feinheit von Ril ' eversen uud
die Hoheit von Stefan George gemahnenden
Rcimc : ..Malwine , Malwine , du bist wie eine
Biene "

, und „Nur ein Schwabe hat die Gabe ".
Dcr gcncigte Lcscr mcrkt etwas , darum wir
hiermit mit gutem Gewissen endlich schließen
dürfen . —o .

Musikdirektor H . Cassimir
HI Jahre ait.

Am heutigen Tag volleuöct der im Karlsruher
Musikleben und weit darüber hinaus erfolg -
reich bedeutsam tätige Akademische Musik -
direktor Heinrich Casiimir fein <30 . Lebensjahr .

Er wurde in Hostenbach geboren und stammt
aus einem alten , seit Jahrhunderten Im kränkt -
schen Sinngruud ansäßigen Geschlecht Sas Sem
Frankenland eine Reihe von Lehrern geschenkt
hat Sie alle tüchtige Musiker waren . Heinrich
Cassimir erhielt seine musikalische Ausbildung
an Ser alten Kgl . Musikschule in Wür ^ burp
unter Dr . Karl Kliebert Sem Freunde Büloms
uud Richard Wagners . Philosophische und lite¬
rarische Studien an Sen Universitäten Frciburg
1 Br und Heidelberg folgten . Einer Dirigenten -
^ä ^igkeit bei Ser Concordia in Frciburg 1898
bis 1909 schloß sich eine zwölfiähr 'ae Theater -
kapellmeistl ' rlausbahtt an Sic nach Bakel . Müt -
Kausen i ©lt . . Nürnberg Os " abri ! ck » nd Brauen'chweia f ^ h^ tc . N ^ch Karlsruhe übersiedelte
Heinrich Cassimir im Jcchre 1S12 unS war

hier 13 Jahre Musikalischer Setter SeöA/ '
ruficr Liederkranz , feit 20 Jahrcn auch J /
dcs IohanniSkirchenchorS . dcr sich vor
durch feine Bacl >- ui :d HändelauffübrunÄ ^ . t>'
Platz im Karlsruher Musikleben aesiai ^ M
Weiterhin schuf Cassimir an der Te ®* ^
Hochschule daS Akademische Orchester , das uf
die Ernennung seines Leiters zum
Musikdirektor durch das UnterrichtSminul
lehramtlick >en Auftrag bekam Seit tb «> s-
amtet Direktor Cassimir auch als Lcm ^
Bad . Konservatorium bczw . an der Ba ». jl

'
''chule für Musik wobei zahlreiche Schuj ^ . ^ ll'
Ausbildung als Dirigenten in BereinSr «

^
und Theaterkapellmeister durch ihn eroi ^

u ^
Neben der Lehrtätigkeit zeichnete

als schöpferischer Musiker aus . Zahlreiche
für Kammermusik , darunter die viela ^ . z ^
erfolgreiche Biolinfonate aus dcm Jahr /
heute abend im Süddeutschen RunSfunk
aufgeführt wird , entflossen feiner
Am gleichen Abend findet dic UrauffübrU ,
neuesten Werkes ..Fränkisches Liederwi ^ p -
volkstümlichen Dichtungen aus fränkisch ^ m \
fern statt . Viele Lieder , gemischte und ^
nerchöre . Sie in aanz Deutschland acrn
viel gesungen werden lGebet für das i'1:'
machten Sen zum hochg - fchätz ' eit Karlsruh
bürger gewordenen Musikdirektor
bekannt .

Theater und Musik .
6

»
Kindischer Patriotismus . Jüngst ^

i '
Straßburg das B a d . Landest '>

T̂ K
Karlsruhe ein Gastspiel „Wiener l .
abend in Klang und Tanz "

. daS von . .i '
snchern recht beikällia ausgenommen 1 ^
von der Kritik günstig beurteilt
ein Herr „Jemand " in Sen oberen •

5ti' i
Raubte protestieren zu müssen . Als
'nusikdirektor KrivS dem Orchester flcr K>c
Zeichen zum Bcaiuu geben wollte . r > ^
-.Jemand " plötzlich „Vivc I -, France " in °

[/ ,■OIVUIUIIU « V ' VC l<l 1 Mlltv ' xr u
schauerraum hinab . Das Publicum bl >

i
' .fici'. j

" " rwundert nach oben , Herr Krivs ' '
' ' ch freundlich l* * el » d nach der R ' "'
Rufers und begann . . .
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Aus der Landeshauptstadt
3ieht die Oberposi-

direktion um?
^ rk>-and!uncien über den Ankaus des Ober-

ftlstungsrats - G ^däudes.
Oberpostdirektion Karlsruhe , die dem -

einen neuen Präsidenten erhält , würde ,
eiin öie gegenwärtig schwebenden Verhand -
ugen zu einem Ergebnis fähren , in abseh -

arcr Zeit auch eine neue Unterkunft fre -
ttimen . Die Oberpostdirektion ist zur Zeit im

6ruhcr Hauptpostgebäude untergebracht .iT . 1
~ IC wir erfahren , sind Berhaiidlungen ein -

gleitet u .öer den Erwerb des Gebäudes
c § fötho tischen OberstiftungS -

ii 0te8 an der Ecke Beiertheim « Allee , Mathy -
Lr° 6e durch die Reichspost . Eigentümerin dcs
. ^ audes ist die Allgemeine katholische Kirchen -
, ,,

>n Freiburg l. Br . Wenn die VerHand -
. ^ Len zwischen der Allgemeinen kaiholischen
. ^ chcnkasse und dem ReichSpostministerium , das

Frage zu entscheiden hat , zu einem Er -
» öui § führen sollten , dann würde die Ober -

N direktion Karlsruhe in das
. v ' ge Gebäude des Oberstiftungs -
, ? ' cZ verlegt werden . In den Räumlich -
feit
vb
zu

im Hauptpostgebäude , die jetzt von der
^kpostüirektion benutzt werden , soll dann das
errichtende Selbstanschlußamt untergebracht

ti ^ n ^ er ^ >ou längere Zeit beabsich
^ Bau eines nenen Selbstanschlußamtes
Uerbleiben würde . Eine Entscheidung ist , wie

. ° !tt , noch nicht getroffen . Es scheint nach nn -
Informationen auch , daß sich im Reichs

" Ministerium ein erheblicher Widerstand
jft

"n den Ankauf weiterer Gefände durch die
" chspost in Karlsruhe bemerkbar macht .

Führerscheinentzlehung .
Bogen unvorsichtigen und zu schnellen Fah -

wurde einem 27jährigen Kaufmann des
y,D °n Amtsbezirks der Führerschein der
z .Me I auf die Dauer von 3 Jahren entzogen ,
den ^ ckfichts' ose Fahrwcise hatte eine Körper -
b- s^ .? ung und eine nicht unbedeutende Sach -
y. ^ bigung znr Fo ' ge . Der Fahrer wurde

vicsig < n Amtsgericht wegen unvorsichtigen
ftink . ^ 'chnellcm Fahren in zwei Fällen bc -
o Einem 4öjährigen Metzgermcister aus
^>. ^ ruhe mußte die Fahrer ' aubnis entzogen

weil dessen Gesundheitszustand nicht
9t den Bestimmungen entspricht .

^ us'rstSrer . In der Nacht vom Sonntag zum
St *«* ® gelangten mehrere Per .onen wegen
- rubung von Ruhestörung und groben Un -

!» r Anzeige .

Verkehrsunfall .
^ kitag erfolgte gegen 20. 15 Uhr an der

k>of- Karl Amalienstraße ein Zusammen -
Und > einem Personenkraftwagen
&er ln ncm Motorradfahrer . Hierbei kam
^ „ .Motorradfahrer zu Fall und zog sich einen

am linken Fuß zu . so daß er in das
Krankenhaus verbracht werden mutzte .

? ahrzenge wunden beschädigt , das Motor
"oft Die Hrhe des Sachschadens ist

bekannt ? die Erhebungen über die
^ -dirage find noch im Gange .

Einbruch .
lg ^ . Sonntag wurde in der Zeit von 18 bis
eit, . . ? *' in eine Wohnung der Zühringerstrahe

Schublade n und Schränke in d * r
^ fitcr f Wohnung wurden durchwühlt . Die

et» anscheinend aus Geld abgesehn .
« S entwindet wurde , konnte noch nicht"stellt werden .

^ ündungsfeier des
^

Vereins städt. Beamten.
nur unterbrechen die Veamtengewerk -

' ihre gewerkschaftliche Arbeit zugunsten
ei „ 0 ,?r? niöen Veranstaltung . Es mutz schon

fn^ cr (,cmöf '" I |chcr © rnitd dazu vorliegen .
? riinf», " wird man die Feier des 33 jährigen
nirFct, 2l taflcS eines Vereins wohl ansehen
^ fdes Ortsgruppe Karlsruhe des Ber -
^ dens v

^ kmeindebeamten ' und --angestellten
^» g der Verein städtischer Beamten hatte

Aulatz feine Mitglieder und zahl -

st r
om Samstag . 14 . Januar , in den

r geladen , und sie waren , wie
e ® aüI auswies , dem Rufe gerne

überreiche Programm brachte einen
, n heiteren Teil . © ••ft «, rcr wurde
o a « r $ ait5orch "fter . des M . G .V . ..Sieder -
' 0tn e»i JLtcr Leitung von Paul Unruh , und dem

> ' f1?
' ter <Vrrmoniekapelle b stritten .

fe, ' « ef)rfl "ung betonte der t . Vorsitzende
J^ tine wie gerade die Notzeit es recht -

„ ^ ahr ?
'

r ic Köllegenschakt wenigstens einmal
^ sich Zwanglos gesellig zusammenfinde ,

o«
"

.aE>er kennen »n lernen und immer
ni>tr anzuschließen . Tiefen Ein -

der s-I \ 6. ' e Festansprache des 2. Vorsitzen -
t>!c ietz. .? sonders an die 30 Jnbilarc wandte .
ir.^ Ue n ^ f.'?, ^ iertellahrs >nnd « rt dem Verein die

© itt »Iii ! n hätten . Er erinnerte an die Zeit
nf, lw « ,-, „ 1 tß und ließ in großen Umrissen die

ü , -̂ eiinfttü unfl Veränderunaei inNerf »" " ' v -
n cr' ett . Schnittes an den Zuhörern vorüber -
Z-? vries dcn <̂ eist der Einigkeit und
Wi,Cnt! tStttts =, Cr tm Verein herrsche , der die

/ d^ n Kastengeistes nicht kenne , er -

^ sgrup ?,^
° ch die Iubilare aus allen Vesol -

AmtKgehilsen bis wm Bin -
herzlichen DankeSworten wurde

jedem Jubilar der Ehrenring des Vereins Wer -
reicht .

Ten heiteren Teil der harmonisch verlaufenen
Veranstaltung hatte . „Alfred Land 's Lustige
Bühne " übernommen . Für den bedauerlicher -
weise erkrankten Leiter war dankenswert Staats -
schauspieler Mehner vom Landestl >eatcr ein -
gesprungen . Die Künstlerschar führte ihr « Auf -
aabe bestens durch . Das stimmungsvolle Lnst -
sviel „öochveii am Rhein " ui 'd der originelle
Schwank „Ein lustiger Witwer " wurden , wie bei
Benifsschausnieleru nicht anders zu erwarten ,
frisch und flott gespielt und setzten die Lach-
muskeln der Zuhörerschaft oftmals in Tätigkeit .
Ein flotter Tanz hielt die Jugend und das tanz -
frohe Alter bis zur Morgenstunde noch gemüt -
iicb beisammen ^

E i n Ab .' ndfcst . öS Sonn - und Feiertage ( in
manchen Betrieben ein Teil davon Diensttage ».
300 Werktage , so schlietzt sich der Kreislauf , nicht
nur im Beamten - , n <°in . im gesamten Berufs¬
leben . ein Zeilen , daß keiner vor dem anderen
etwas voraus hat .

Weitere ^25000Mk.Michszuschuß
für Hausreparaturen in Karlsruhe.
Verteilung der zweiten öl) Millionen RM . R eichsmittel für HauIreparaturen und Woh-
nnngsteilünflen bevorstehend. — Reichs' uschü sse künftig auch für Tei 'ung von Neubauwoh-

nungen und Umwandlung von Geschäfts - m Wohnräume .

Wie unser Berliner G .W .-Vertreter an zu -
ständiger Stelle des Reichsarbeitsministeriums
erfährt , werden in aller Kürze die zweiten 50
Millionen RM . Reichszuschüsse für Hansrepara -
luren und Wohnungsteilungen auf die einzelnen
Länder verteilt werden . Ueber den Zeitpunkt
der Ausschüttung schweben .gegenwärtig noch
Verhandlungen zwischen dem Reichsarbeitsmini -
sterium und dem Reichssinanzministerium . mit
deren Abschluß jedoch in Küm zu rennen ist.
Die Art der Verteilung der zweiten 30 Millio -

Ein kalter Wintersonntag.
7 Grad Kälte. — Reger Eislaufbetrieb .

Am gestrigen Sonntag hat der Winter wirk -
lich Ernst gemacht , zwar nicht mit Schnee dem
vergebens Ersehnten , dafür aber mit stahlhar -
tcm Frost , mit Heller W ' nter ^onne und einer
krischen , durchdringenden Eisluft . Das Ther -
lnotnctcr war in der Sonntagsruhe auf — 0,
am Sonntag abend aus — 7 Grad gesunken ,
während untertags — 3 bis — 4 Grad verzeich
net wurden . Die Eisbahnen am Kühlen
Krng und auf den Tennisplätzen der Techni chen
Hochschule wurden eifrig besucht und waren
dem großen Andrang kaum gewachsen , und cS
machte sich ordentlich der leidige Umstand be -
merkbar , daß die Stadtgarten Eisbahn selbst
am Sonntag noch nicht dem Publikum frei -

gegeben werden konnte , obgleich der See eine
spiegelglatte , leider aber an feinem Rande noch
immer nicht vorschriftsmäßig feste Decke auf -
wies . Viele Eisläuser zogen daher etwas eut -
täuscht von dannen , als sie an der Pforte dcs
Stadtgartens vernehmen mußten , daß die E s -
bahn noch unbeniitzbar sei .

Der Wintersportverkehr hielt sich am
Tonntag in mäßigen Grenzen . D !e Züge nach
dem Murgtal , Acher - und Bühlertal wie en
eine leidlich gute Besetzung aus . Der geringe
Schneebelag auf den Höhen hielt doch viele
Sportler von einer Wanderfahrt in die Berge
ab .

Welttrieg , Vaterland
und deutsches Judentum.

Um durch fachliche AnfUärung zur Entgiftung
der politisch » Atmosvhäre beinitraaen , riefe am
Tamstag abend der Reichsbnnd jiddischer ^ ront -
soldaten vor geladenen Gästen Dr . Ludwia
F reu nd -Berlin über das Thema ..Weltkrieg .
Vaterland und deusches Judentum " sprechen .
8n dem Vortrag hatten sich Vertreter aller
interessierten Organisationen im Einlrachlsaal
eingefunden . Dr . Freund formuliert « zunächst
den Beariss des Vaterlandes als den Jnbegriss
gemeinsamer Güter , Ideale und Traditionen ,
die ein Volk durch Jahrhunderte zufammenge -
schmiedet haben . .Zusammenhalt schaffe allein
die Bereitschaft , für die Gemeinschaft Opfer ,
selbst das dcs eigenen Lebens zu bringen . Diese
Opfer haben die deutschen Juden aebrächt . Von
550KX ) Juden waren fXICOO im Kricae und sind
nach amtlichen Listen Über 12000 gefallen .
Von 150 jüdischen Fliegern sind 30 im Kampfe
gefallen .

Eine volkhakte Einheit beruhe nicht allein auf
der rassenmätzigen Zugehörigkeit der einzelnen
Glieder . Auch das deutsche Volk sei rasten -
mätzig aemtscht auS Kelten . Germanen und all
den andern Völkern , die späterhin ihre Kämpfe
ans dentscliem Boden ansaefochten haben und
ihre Art in Spuren zurück aelasien haben .
Selbst der Rasiensorfcl ?er Günther komme in
feinen Unterinchunaen zu einem sehr pessimisti -
ichen EraebniS in betreff der rafsenm " f' i " en .̂ n -
' ammensetziin " unseres Volkes . Datz die Bil -
diina einer Volksaemeinfck >aft nicht von der
rassisck'en Einheit ablinäae . »eiae das
der U .S .A Wa ? die Einheit eines Volkes
bif * » . fei das Wien , da ? aemeinfam -» ^ ^ ickfal

Wenn der Jude nun . trotzdem er behanvtet.

den Willen zu haben , in der deutschen Volks -
gemeinjch .ift auszugchen , sich rein äußerlich eine
rassische Eigenart bewahrt habe , so sei das nicht
seine Schuld . Man l>abe , nachdem er als Bauer .
Krieger , und natürlich wie alle Orientalen auch
Händler in seinem Lande gelebt habe und aus
ihm von den Römern vertrieben worden sei . ihn
im chrsftlichen Mittelalter vor die Wahl gestellt ,
das Christentum anzun . hmen . den Scheiter¬
haufen zu besteigen oder a-uKznwaudcru . Die -
' enigen Teile , die ihre Ideale dcs freie 't Glan
bens geopfert haben , um des reinen Vorteils
willen , seien aufacnommen worden in die Ge¬
meinschaft des Gleichberechtigten und seien in
der Gemeinschaft aufgegangen . Die andern habe
man in Ghettos znfamwenaepferch » und sie wie
Gefangene behandelt . Auf diese Art hat man
das Hineinwachsen der Juden v - rhi - dert und sie
in der Bewahruna ihrer rassischen Eigenart bc-
stärkt .

Dast die Jndenkrage auch anders gelöst wer -
den könne als aus dem Wege des Antisemitis --
mus . zeige das Beispiel Enalands . Frankreichs
und Jtal ' ens . in welchen Ländern Inden als
leitende Persönlichkeit stehen oder aefwn ^ n
seien . Besonders interessant sei auch d-is saf^ isti -
Kfa Italien , das h " nte viele jüdische hohe Mili -
tärs ^ ^ e . Wenn die deutschen Inden nach dem
Weltkriege o.' tV ' fft hätten , daß durch das gemein -
f<ime «hront ^ ieksal alle Teile des Volkes zu einer
Einheit nerschmolzen seien , so hätten sie sich in
dieser Hoffnung schmählich getäuscht gesehen .
Die Inden wogten keine Vork >errscl >aft . aber sie
wollten Mleichberechtiauna : diese ft ? rder " n »
seien sie ihren Totcn dcs großen <? rieaes schnl-
Mg. Und erst wenn der jetzt bestehende Zwie' palt beseitigt sei könne der Grund gelegt wer -
den zu ncnem Aufstieg für unser Vaterlgnd .

An die mit reichem Beifa ^
Ausführungen sollte sich eine Diskussion ans ^ lie -
ßcn . zu der sich aber trotz wiederholter Ausfor -
^ernng niemand meldete .

Die Niugkämp"e im Colosseum
nahmen auch am Sonntag abend wieder einen
spannenden Verlaus . Im ersten Kampf siegte
der jugendliche Favorit Hans Schwarz Uber den
Brcmer Stoll nach 10 Minuten . Sehr gut führte
sich der Ungar Nagy ein . ein ganz blendender
Techniker , der mit dem russischen Riesen Smtr -
noff die tollsten Sachen machte und sicher noch
allen Konkurrenten schwer zu schaffen machen
wird . In den beiden Entscheidungskämpfen
triumphierten die Favoriten Colev und d ' Oli -
veira , so datz jetzt bald die besten Ringer ganz
unter sich sein werden und die Endkämpfe be -
ginnen können .

Aus Beruf und FamMe.
8t Ja ^rc alt . Kaufmann Fritz L e p p e r t ,

BiSmarckstr . 37 a . begeht heute in erfreulicher
Arische und bester Gesundheit feinen 81 . Ge -
bnrtStaa . Nach einem erlebniS - und erfolo -
reichen Leben im kaufmännischen Berufe genieß '
Herr Leppert fetzt seinen Lebensabend in Ruhe
und immer noch lebensfroher Besonnenheit .

Mitteilungen des Aod .
DaS ftrontftfll „? te «ndlvfe Strotze " gelangt für bit

VolkSbübn « beute, Montag , den 28. , und Tonncrslaa .
de» AZ. Januar , »ur Wtcderboluna . Weitere Wieder-
bolunacn der Woche sind daS Lustlviel « ^ rei ? Badn
dem Tilchttgcn' von Ausukt vinrlch « am ? ic » -taa . den
24 . , und der Operette . ZchwarzwaldmSiel " am ksreNag .
den 37. Januar . — Am Mittwoch , den 25. Januar ,
„ etit die in den Spielplan wieder auisenommere Qrei
..?lida " von S' erdI in S »ene . Am ten
M. Sanuar . koirmt AugnN StrindteraS Sch ^ uwtel
»Köniflin ? kirtNine " . von Selix Baumboch ins^ nieri ,
zur Erstaussübrung .

Am Sonntag , den 29 . Aanuar , finden drei Vor -
stcllunaen statt : im ?andestk >eat« r am Nacbmitta .i das
Lustspiel . 7er Mann mit den arauei , SKIälen " : als
Abendvorstellunv WaanerZ . Lokenarin " mit Wil ^esin
Nentwig als Lobengrln und Ellen Winter als Ella :
im Konzertliaus eebt als Erstaussübrung „Essiq und
? «l" von Tieafried <? eyer und Paul ^ rank mit Me-
wna ? tertcn von Robert Katsher und Siezfried l^eizer
in S «ene.

vom
Luis Trenker . der Hauptdarsteller des ..Re -

bell " weilte am Sonntag aus der Durchreise in
Karlsruhe und mar Im Gloria -Palast Gegen -
stand stürmischer Ovat ' onen .

Veranttultnnaen .
Paoli Swwarv kommt na» SarlSrnbe . (H dlirtte

ttiofil ,ur -eit wenia« deutsche aeben . d >« vovuliirer fl "A
als Pank! Schwartz: der . Heimkebrer" von der Teu 'els .
insel . N » n kommt der Tlsiifler Schwartz versünliO in
dt« basische ? ande ?baurtstadt und wird kommenden
T a m Z t a a . den 26 . Aanuar . abends 8 Itbr . im ^ tir »
^crlaal des Ratbauses iiber seine Crlebniite vcrichltn .
??ur Einleituna des «>bcn ^s wird Ẑ rtv Abrüocier aus
der Bundekleltuna der Relchsvereinignnq ebemalwer
Krieakeefanciener iil'er den Samvs um die Vekreinna
der letzten Kriea ?^ efana«nen sprechen . Er ist der Oer.
ans ^ e^er des Bnches „P . <? . ^ eldorane in Frankreichs

und bat im Verein mit Nechisaintwlt
frof . Dr . cyrimm- Eften an diesem » amps besonderen
Anteil . Dieser bochtntereftante Vortrag ist eine Unter -
nebmnna ter Konzcrtdireklwn .«»urt Nenseldt . Wald »
strafe 81 . bei der der Vorverkauf beaonne » bat . Zweite
Verkauksstell« in der Buchhandlung Bielefeld , am
Marktplatz

Alice ? a»dolt , durch ihre Klavierabende In den beiden
letzten Wntern in ffarlsrube als Pianistin bereit ? ein .
-esiibrt . gibt temnäwsl ,we > Konzert« : einen itlavicr -
abend im Natbans am Mont "g . den M. ganuar . und
e >n ?^rchcsterkon <er< in der Eintracht am darunflolaen -
^en i>re>taa , den 8. ft<br>,ar . D<>§ Arran »emcnr wurde
der Sonz« itdircrtil >n Kurt Neuieldt übertrage ».

nen NM . dürfte im wesentlichen nach denselben
Grundsätzen erfolgen wie die Verteilung der cr -
sten 50 Millionen NM . erfolgt ist. Ob sich in
Einzelheiten Aenderungen ergeben werden und
ob sich die Notwendigkeit zum Erlatz weiterer
Durchführungsbestimmungen geltend macht , läßt
sich im Augenblick noch nicht übersehen . Jeden -
falls dürktc sich an deu Grundsätzen Wesentliches
nicht ändern . Von den 50 ^ j ^ innen RM ..
welche die Neichsregiernng unter der Kanzler¬
schaft Papens bereitgestellt hat . waren 40 Mil -
«ioncn RM . für .̂ ansrenaraturen und 10 Mil¬
lionen siir die Teilung von Grobwohnungen be -
stimmt . Die zweiten 50 Millionen dürften
in dieser Beziehung in derselben Weise verteilt
werd ?n .

Mit der bevorstehenden Inangriffnahme und
praktischen Verwirklichung des zweiten Teiles
diespr Aktion gewinnt die Frage öffentliches In -
tereffe ,

wieviel Reich^ zuschtt̂ e die Stadt Karlsrnhc
bei der ?'uöfchjittnng des zweiten SN -Millio-
nen-Fouds für Haiisinftandsekungöarbcbtcn

und WohnungSteilungen erhalten wird.
Da mit einer durchgreifenden grundsätzlichen
Acnderung der Verteilunasg ^ untsät ? c nicht zu
rechnen ist . wird aus den Freistaat Baden cin
Bctrgg von eiwa 1 .8 Millionen RM . Reichen -
schlissen ans dem *wei !« n 50-Mi ^ io ^ cn -Fonds
entfallen . Verteilt die zuständige oberste Lan > eK-
behörde den auf sie entfallenden Anteil an diesem
^ onds auf die Gemeinden und Gemeindener .
bände nach denselben (Ärni dsätzen weit » r . nech
denen sie bei der Ausschüttung vom Neich bewil¬
ligt worden ist so dürste aus die Str ->v Karls¬
ruhe ein Antei ^sbciraa von l '25 000 RM .
NeichSzuschüssen für Hausinstandsetzuna ' n und
Wohnungst '' il » iiqen entfallen . Natsirlich hat
aeaensthor K-irlsruhe die zuständige oberste Lau -
desfiebörde bei der Znteilung dinier Rei ^ s-
' ns^ ' sssse eine g ' wisse B ^weanngsfreiheit . Tie
Bedürfnisfrage sü '- diese fikichSntfchftfie wird sie
' u untersuchen haben . Ebenfalls wird sie prü -
scn . wo cin vordringlicher Bedarf vorbirdcn ist :
weiter wird sie offensichtliche Härten zu verm -' i-
den suchen , die durch eine rein fch^ matilcke
^ ert ^ ilnng entstehen würden . Natürlich wird
die Zabl der Z^ of' nungcn entscheidende ^ rnnd -
läge sein und bleiben , immerhin ist der ge-
nannte Betrag >-ine Ante :.lfumme für die St <dt
Karlsruhe , auf die sie einen gewissen Anfvrnch' bat . wenn ein entsprechende '' anzucrkcnncnder

für di ' fe Reichs ^» schüsse In der ^ nannten
^ öhe in KgrlSrnf ' e vorlieat . Tic Anträge selbst
sind an die zuständigen Stadtverwaltungen zu
richten .

Grundfa 'Mich neu ist . datz künftig auch Reichs -
Zuschüsse sür die Teiluna von Neubauwohnungen
nnd kür die Umwandlung von Geschäftsräumen
in Wohnräume gegeben werden dürfen . Der
Reichszuschuft beträgt bei Jnstandseknnas '-
arbeitcn ein Fünftel der tatsächlich erwachsenen
Kosten . Der tatsächliche Effekt vom Stand -
" linkt der ArbeitSbeschasfuna beträgt also das
fünffache der als 9leich §* itfchüffe gegebenen'Nittel . Wenn weitere 40 Millionen NM . für
Hausinstandsctzungsarbeitcn zitr Verfügung
" cstellt werden , so sind dem Vanmarkt vom
? tandnnnkt der ArbeitSbeschassnna dadurch prak -
tisch^ llv Millionen R ^ . zugeführt worden . Bei
^? ohni ' ngstkllunaen und bei dem Umbau son -
stiacr Räume zu WohnunaSräiimen bcträat der
ReichSzuschiis , 50 Prozent der Mesamikosten . Die
Vereitstelliina weiterer 50 Millionen NM . für
Hansinstandsetzungen und WohnungStcilungcn
hat kür den heimischen Baumarkt eine erhebliche
nraktische Bedeutung . Es mutz daraus hinge -
wiesen werden , datz das Baugewerbe eine
Schlüsselstellung einnimmt , datz etwa " 7 bis %
der gesamten Bevölkerung des Reiches in Zei -
ten normaler Baukoniiinktnr mittelbar oder un -
mittelbar von der Bgutätiakeii lebte « . Diese
Tatsachen haben der Reichsrcgicrung Veranlas -
sung gegeben , im Rahmen ihrer Arbeitsbe -
' chgssunesmatznakmen im Hinblick aus die
'Schlüsselstellung der Bauwirtschast erhebliche
ReichSmittcl zu ihrer Belebung bereitzustellen .
ES ist zu wünschen , daß diesen Bemühungen
auch auf dem heimischen Baumarkt der Erfolg
nicht versagt bleibt .

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Rar !$tttfie .

WetteranSsichten für Dienstag , 24. Januar :
Forfdnuer deS OstwetterS bei raupen Nordost -
" ' inden . Zeitweise im Gebirge mäßige , in der
Ebene unbedeutende Schneefälle .

Rhcinwasserstände. moraens (5 Uhr.
MaldSbut , 28 Nan. : 152 cm : 52 . Jan . : BS cm .
?>asel. 28. Jan . : — 58 cm : 22. Jan . : — .M cm .
Nrelfoch, 28. Jan : cm : 22 Jan . : cm .
» ehl, 28. Jan . : 172 cm : 22 Jan : 18k cm.
Marlin , 98. Jan . : 809 cm : 22 . Jan . : 811 cm. mittags

12 Nbr : 811 cm . abends 6 Nbr : 811 cm .
Manubelm . 28. Jan : 171 cm : 22 . Jan . : 174 cm .
Ca»b, 28. Jan . : 112 cm : 22. Jan . : 128 cm .

Tagesanzeigev
Bad .

Montag , des zz. Januar isss .
Uhr : . DieLandeSthcatcr -. 20—22 .45

Stiafee ».
Eolofleum : Ringkämpfe .
Bad . L chifplcle iKouzcrchauSI : 17

»grau Lehmanns Töchter".

endlos «

und 20.S» Uhr:
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Badische Rundschau.
Eiskater Wintersport¬

sonntag tm Schwarzwald.
—a— ibom Schwarzwald , 22. Jan . E . was

mehr Schnee und etwas weniger Kälte hätte
den zahlreichen Skifreunden » die am Sams ' ag
mittag und Sonntag früh dem Hoch chwarzwald
entgegenzogen , fraglos mehr Freude bereitet .
Aber man konnte auch so zufrieden sein . Die
Berge hatten nämlich vielfach ihre Nebelschleier
abgeworfen und am Sonntag strahlte « in azur -
blauer Himmel über die weiß chimmernden
Kämme und Halden des Gebirges . Unter den
Füßen knirschte der Schnee , der unter der Wir¬
kung des nordischen Frostes hart und eisig ge -
worden war . Auf den windumtosten Gipfeln
ging das Thermometer unter — IS Grad zu -
rück und in einigen Hochtälern wurden — 16
und — 17 Grad verzeichnet .

Während der Sonntag im Nordschwarzwald
nur mähigen Sportbetrieb entfalten lieh , ging
es im Feldbergbereich wieder hoch her . Nach
tausenden zählten die Skifahrer , die von Frei -
bürg mit der Dreiseenbahn ins Hochgebiet des
Fe ' dbergs gefahren waren . Wiederum waren
mehrere Unfälle zu verzeichnen . Die Berg -
wacht mußte in verschiedenen Fällen , wo Ski¬
läufer Verzerrungen und Beinbrüche erlitten ,
helfend eingreifen .

- Infolge der Zunahme der Kälte , d ' e sich teil -
wei e im Lande bis — 10 Grad , im Gebirge bis
— 18 Grad gesteigert hatte , zeigen sich am ver -
fchiedenen Schwarzwaldflüssen Eisbildungen ,
die an Umfang rasch zunehmen . Auch vom
Oberrhein wird vereinzelt Treibeis gemeldet
Infolge des niederen Wasserstandes werden die
E ' eb ' ldungen gefördert .

Vom Unterste am Bodensee wird berichte «,
daß sich weite Teile des Sees mit einer ziem ' ich
kräftigen Eisschicht überzogen haben . Die See -
vögel — Möveu und Tancher — kommen
scharenweise an das gefrorene Ufer und betteln
um Futter . Wenn die Kälte weiter anhält und
der Umgang der Eisbildungen zunimmt , ist m ' t
einer Einstellung des Dampferverkehrs uumit -
telbar st, rechnen .

Aus dem Gemeinderat
Gernsbach .

Stadtratsergänzuna .
Finanzielles . — Gemein bearbeiten .

An Stelle des ausgeschiedenen Gemeinderats -
mitalied Friedrich von Müller hat Bäcker -
meifter Friedrich Tchmith das ihm als näch -
stein Bewerber der gleichen Borfchlaasliste zu -
gefallene Gemeinberatsamt bereits angetreten ,
er wurde nach entsprechender Begrüßung und
Belehrung auf sein Amt verpflichtet .

Die Kündiannq der Vereinbarung mit der
Gemeinde Scheuern über die Mitversehnna des
F o r st wa r t s d ! e n st e S in Scheuern durch
den hiesigen Forstwart seitens der Gemeinde
Scheuern wird zur Kenntnis genommen , ebenso
davon , daß der Forstwartsdienft in Scheuern
fernerhin von einem Reichentaler Forstwart
versehen werden soll .

Die Heranziehung der die städtischen Fried -
Höfe mitbenutzenden Nachbaraemeinden zu den
Unterbaltiinaskosten wird beschlossen .

Verschiedene St e n e r na ch l a ß - und S t u n -
dungsgefuche werden behandelt und ent -
sprechend erledigt , ebenso d ' " teniaen über den
Nachlaß von Fenerschutzabaabcn . Soweit letzte -
ren stattgegeben wird , tritt an Stelle der Ent -
rick' tnna der Abgabe die persönliche Dienst -
lelstuna durch Teilnahme an den Proben der
Hilsslöschmannschaft .

Die Bergütnna von vertraglich —t Dienstver¬
pflichteten aegenüber der Stadt wird entspre¬
chend der Kürzung der Beamtenaehälter er -
mäßigt . Die Ausfallbürgschaft gegen -
über der Bezirkssparkasse Gernsbach wird unter
der Voransfetzuna übernommen , daß der Dar -
lehnsnehmer . der einen Wohnhausneubau er -
stellen will , eine Rückbürgschast stellt -

Zum Bollzug des Milchaefetzes wird
bestimmt , beim Bezirksamt wird beantragt , daß
die hier tätia gewesenen Mi ' ^ ändler
auch weiterhin zugelassen bleiben , nnd daß für
ffin ' fia hin zu genehmigende Milchaesch ^ ^ eine
zu verkaufende mindest Milchmenge von 80 Liter
tätlich festgesetzt wird .

Die wegen der vom Lande einaeführten er -
höhten Fleisch st euer nachgesuchte Ermäßi -
gl, « " der Waageaebühren für Schlachtvieh wird
der Konsequenzen wegen abgelehnt .

Die Regulierung des Hahnbaches
und die Befestigung der Bachnker im Wege des
freiw ' ' ljt >en Arbeitsdienstes wird weiter ver -
folgt . jedoch sollen die fraglichen Arbeitsbe -
schakkunflsmaßnahmen erst nach der Ohmdernte
in Angriff genommen werden , weil eine Be -
nachteiligung der Grundstückseigentümer ver -
mieden werden soll . Die Ausführung
eines Waldweges im Distrikt 8 Lauf , soll
dagegen als freiwilliger Arbeitsdienst einae -
richtet und durchgeführt werden , sobald die Ge -
nehmiguna dazu erneuert ist. M .

Gemeindevereiuigung .
Unteribach und Oberibach = Ibach .

) ( Ibach sb. St . Blasien ». 21. Jan . Auf Grund
der von den Länderregierungen ergriffenen
Sparmaßnahmen ist auch die Frage der Ver -
einigung der Orte Unteribach und Oberibach
akut geworden . Gegenwärtig schweben Vcrhand
lungen zwecks Vereinigung der beiden Ibach
Ein großer Teil der Bürger ist gegen eine Zu -
fammenlegung der Orte . Trotzdem aber dürfte
die Vereinigung zustande kommen .

Heidelberg erhält einen Zoo .
! ! Heidelberg , 21. Jair . Die Stadtverwaltung

plant , wie man hört , aus dem ehemaligen Zen -
tralfriedhof in Neuenheim , dessen Kriegergräber
bekanntlich aus dem neu vorgesehenen Held n
sriedhof aus dem Ameisenbnckel P ' atz finden
sollen , einen zoologischen Garten einzuUcht »,n .

Der Plan , der schon längere Zeit schwebt , kann
letzt eher durchgeführt werden , da eine S t i f -
tung in Höhe von 60000 Mark gemach
worden ist und weitere Zuwendungen in Aus -
ficht gestellt wurden .

Heldenhafte Rettung
aus der Oonau.

Drei Kinder vom Tode des Citrin -
kens gerettet .

! Sigmaringen , 22. Jan . In Sigmaringen -
dorf vergnügten sich einige Knaben mit Schlit -
ten ^ ^ en an einer an die Donau angrenzenden
Bergbalde . Ein mit drei Knaben besetzter Schlit -
ten , über den die Fahrer die Gewalt verloren ,
fuhr in die Donau . Da die Donau an dieser
Stelle sehr tief ist, wären die Kinder unrettbar
verloren gewesen , wenn nicht die sich zufällig

in der Nähe befindende Maria Eise 1 e und Jo -
ses Strudel ihnen zu Hilfe gekommen wären .
Rasch entschlossen stürzte Strudel sich in die kalte
Flut , um die bereits vom Wirbel ergriffenen
Kinder der Donau zu entreißen , während seine
Begleiterin durch Zuwerfen von Stangen den
mit den Wasferwogen Ringenden ans Ufer ver -
hals . Das kalte Bad scheint übrigens keinem ge-
schadet zu haben .

Behinderte Schiffahrt .
Fehlende Arbeit die Folge .

Diersheim bei Kehl , 22. Jan . Der niedere
Wasserstand hat zur Folge , daß die schmale Fahr -
rinne bei Leutesheim wieder einmal völlig ver -
stovkt ist und schon seit zwei Tagen zahlreiche
Schiffe hier vor Anker gehen müssen , weil sie
nicht aufwärts kommerr . Ein mit Braunkohlen -
briketts beladenes Rheinfchiff mußte hier ge-
lei ^ tert werden , da es zuviel Tiefgang hatte ,
um weiterfahren zu können . Ein mit Kohlen -
grieß geladenes Schifs wurde leck und muß eben -
falls hier umgeladen werden . Durch die Stok -
fnng fehlt im Kehler Hafen die Arbeit , die
Zchiffahrtsgefellschaften lassen dort zurzeit nur
halbe Schicht arbeiten .

(Minger Nothilfekonzert .
Mitwirkung namhafter Karlsruher Künstler .

Einen erfreulichen Erfolg konnte der Man -
nergesangverein „Liedertafel " mit
seinem Konzert in der Stadthalle verzeichnen .
Die rührige Vereinsleitung hatte mit ihrem
Dirigenten Fritz K ö l b l e - Baden -Baden eine
hervorragende Vortragsfolge zusammengestellt ,
die sehr viel Interesse fand , so daß der Verein
vor gefüllter Festhalle sein Konzert bringen
konnte . In ganz außerordentlichem Maße haben
die für die Veranstaltung gewonnenen Solisten
zu dem Erfolg beigetragen : Fräulein Elle »
Winter ( Lanbesthcater Karlsruhe ) , Sopran ,
Hedwig Knödel Mörzheim ) , Klavier , das
Karlsruher Streichtrro : Oskar Schmidt , Bio -
line , Georg Valentin Panzer . Bratsche , und
Fritz K ö l b l e . Cello .

Das Konzert eröffnete der gemischte Chor
des Vereins mit „Gott der Weltschöpfer " von
Schubert mit Fräulein Knodel am Klavier , die
auch Fräulein Ellen Winter in den drei Liedern
von Schubert : „An die Musik "

, „Ave Maria "
und „ Allmacht " eine feinfühlende Begleiterin
war . Der Frauen chor gab den 28 . Psalm
,Gott meine Zuversicht " von Schubert in sinniger
Art wieder , während der Männerchor das
„Waldfommerlied " von Zöllner in gewohnter
Feinheit vortrug .

Den Höhepunkt des Konzerts bildete das
S t r e i ch t r i o A-Moll op . 77b von Reger mit
den 4 Sätzen Sostennto -Allegro agitato , Lar -
ghetto , Scherzo und Allegro eon moto , das muster -
gültig zum Vortrag gebracht , stürmischen Beifall
erntete . Nach zwei Männerchören „Stra -
ßenlied " von Gatter und dem Volkslied „Mül -
lers Abschied " bot Fräulein Knodel , die hier
nicht unbekannt ist, im Scherzo B -Moll op . 31
von Chopin ein mit sichtlichem Wohlgefallen auf -
genommenes Zeugnis ihres reifen Könnens .

Stürmischen Beifall erntete sodann Fräulein
Winter mit den drei Liedern von Strauß : „Der
Morgen "

, „Caeeilie " und ..Seimliche Aufforde -
rung ", so baß sie sich zu einer Zugabe verstehen
wußte .

Das Konzert schloß dann der M ä n n e r ch o r
des Vereins mit zwei Volksliedern : „Morgen
muß ich fort von hier "

, „Muß i denn " und dem
- .Heinrich von Ofterdingen " von Heim ab . Der
gute Besuch des Konzerts war dem Verein nicht
nur ein Zeichen des verdienten DankeS für feine
große Mühe und feine viele Arbeit , er trug
auch dazu bei . den Zweck der Veranstaltuna . der
Winternothilfe eine namhafte Spende zuführen
zu können , zu erfüllen .

Landestagung
der badischen Windhorstbünde .

Dr . Föhr über die badische Relchspolltik.
Osfenbnrg , 22. Jan . Am Samstag und

Sonmag fand in Osfcnburg die Laudestagung
der badischen Windthorstbünde statt . Der Sams -
lag nachmittag war internen Beratungen ge-
widmet . Am Samstag abend sprach in einer
großen Berjammlung Abg . Dr . Föhr übcr
die Lage in Baden und im Reich . Der Redner
behandelte zunächst den Kaamps um das Kon¬
kordat . an dessen Folge die eindeutigen Mehr -
heitsverhältnisse in Baden zerstört worden seien .
Dennoch habe die bad . Regierung eine feste Basis .
Es sei nicht richtig , daß das Zemrum nach rechts
abgeschwenkt sei . Die Sozialdemokratie habe
sich vielmehr nach links entwickelt . Tos Zen -
» um behalte seine staatspolitische und sozial -
politische Linie bei . Es sei führend in der Ar -
beitsbeschasfung . Die jetzige badische Regierung
sei zwar parlamentarisch gebildet , bestehe aber
aus Fachleuten . Das Zentrum habe wiederholt
betont , daß zur Teilnahme an der Regierung
die Tür auch für die anderen ossen stände , wen »
sie sich anschließen wollten . Das sei aber nur
aus dem Boden von Treu und Glauben möglich .
Bisher sei jedoch niemand hereingekommen .

Dr . Föhr übte sodann scharfe Kritik an dem
Verhalten des Evangelischen Volksdienstes . Das
Zentrum wolle die christliche Front und habe
das durch die Annahme des evangelischen Kon -
kordats und die Wahl Umhaners bewiesen . Es
wolle eine Politik der Mitte und habe immer
wieder die Brücke zur Verständigung geschlagen .
Der Redner ging bann aus die Anträge der

Regierungskoalition , die dem Landtag jetzt vor -
liegen , ein . Er behandelte das Landtagswatil -
gesetz mit feiner Begrenzung der Abgeordneten -
zahl . Dabei müsse nicht unbedingt an der Zahl
von 65 Abgeordneten festgehalten werden Man
müsse dafür sorgen , daß genügend arbeitsfähige
Kräfte , Vertreter der Berufsgruppen und von
Stadt und Land auch weiterhin in den Landtag
kommen . Ebenso behandelte er die Neuordnung
der Gemeindeordnung und ging zum Schluß aus
die Rcichspolitik ein .

Er übte dabei scharfe Kritik an der Regie -
rung v. Popen , die die Möglichkeiten eines ver -
sassungsmäßigen Negierens zerstört habe . Heute
gelte es , alle Kräfte einzusetzen , um die Ord -
nung zu stabilisieren und nicht das Chaos . Es
sei entscheidend , wie wir die Krise überwinden .
Dr . Föhr schloß mit einem Appell , den Glauben
an die Zukunft der Nation nicht zu verlieren .

In der regen Aussprache ergriff auch der
Reichsführer der Windthorstbünde . Reichstags -
abgeordneter Dr . Krone , das Wort .

Sonntag früh wurde u. a . die Wabl znm Lan -
desvorstand vorgenommen . Zum 1 . Vorsitzenden
wurde wieder Gewerbelehrer Schmerzbeck -
Karlsruhe gewählt . Anschließend sprach Dr .
Krone In längeren Ausführungen über die
politische Arbeit der Windthorstbünde . über
grundsätzliche und aktuelle Fragen der Politik .
An den Beratungen nahmen n . a . auch Minister
Dr . Baumgartner , die Abgeordneten Teubert ,
Person und Berberich teil .

) ( Heidelberg . 19. Jan . Die Sternwarte auf
dem Königstuhl berichtet folgendes :

Im Lause der letzten Monate wurden durch
die Heidelberger Sternwarte eine große Anzah .
von Erkundigungen übcr die Meteorer .chei-
nung . die am IS. Juli 1932, morgens um 3 Uhr
36 Minuten , in vielen Orten Badens , der Psaiz
und im Elsaß zu sehen war , eingezogen . Da -
durch war es möglich , ziemlich genau zu be -
rechnen , welchen Weg der Körper in der Atmo -
lphäre genommen hat .

Er flog in Richtung Nord nach Süd , mit einer
kleinen Abweichung nach West und m einer
etwas schräg nach unten gerichteten Bahn . Durch
die große Geschwindigkeit und die Reibung au
der Lust stark erhitzt , strahlte er ein intensives
Licht aus und bot , besonders im letzten Teil
seines Fluges , ein prächtiges Schauspiel dar .

Wo und wann er zuerst ausleuchtete , ist schwer
zu sagen . Es dürfte dies über Westsa ' en ge-
wesen sein , denn er wurde bereits in Meinin
gen lThiiringenj und in Eltville a . Rh . beob
achtet . Er kam dann über Pfälzer Gebiet zuerst
in der Gegend von Kirchheim - Bo ' anden in e ncr
Höh ^ von fast 40 Kilometer , übers ' ng den P äl
zer Wald , wobei der Weg ziemlich genau über

Oer Weg des Meteorsvom -19. Juli.
Von Westfalen zum Pfälzer Wald .

Nachforschungen der Heidelberger Sternwarte .

die Mitte zwischen Kaiserslautern und Dürk -
heim ging und kam — gebremst durch die immer
stärker werdende Reibung an der Luft — zum
Stillstand über der Gegend südlich von Ann -
weiter , zwi .chen Bergzabern und Dahn . Dabei
hatte er am Ende seines FlngeS noch imnnr
eine Höhe von 14 Kilometer . Es ist kein Zwei -
fei , daß das Ende noch über Pfälzer Gebiet lag .
Der ganze Weg übcr Pfälzer Gebiet wurde zu -
rückgelegt in der kurzen Zeit von 4 Sekunden :
das gibt eine Geschwindigkeit von 16 Kilometer
in der Sekunde .

Viele Augenzeugen berichten , baß sie das Me
teor am Ende seines Fluges in mehrere , sogar
in viele Stücke haben zerplatzen sehen . Da die
Gegend , über der das Meteor zum Stillstand
kam . dicht bewaldet ist . ist die Aussicht , etwas
davon zu finden , nur gering , besonders wenn
es sich um viele Bruchstücke handelt . Bis jetzt
ist auch noch kein einwandfreier Fund gemeldet
worden .

Die Sternwarte ist allen denen dankbar , die
°>urch münd ' iche oder schriftliche Auskunft dazn
beigetragen bas' en , die näheren Umstände die er
interessanten Meteorerjcheinung klarzulegen .

Ehrenabend
im Musitoerein Oetigheim .

Kürzlich hatte der Musikverein Oetigheim
seiner Winterseier seine Mitglieder eingclooA
Im Mittelpunkt der Veranstaltung stand »'
Ehrung des Ehrendirigenten , Kammermusik
a . D . E . G a l l i o n , der vor kurzem ' ctnf2
80. Geburtstag feiern konnte . Mit dem Mari "

„Gruß an Oetigheim " eröffnete die Kapc^
unter der tüchtigen Leitung von Herrn K » v
die Feier . Nach einem weiteren Musikstück b'
grüßte der Vorsitzende des Vereins , Hr . ZK "

,ler , die zahlreich Erschienenen und ganz »>.
onders den Jubilar , Herrn Gallion und

Ehrenmitglied , Komponist Dörrle - Freibu ^
Pfarrer Saier und das Präsidium des Ha ^ !
musik - Verbandes . Herr Ziegler streifte - u»
die Vereinsgeschichte und hob aus die gro ^
Erfo ' ge ab . die der Musikverein Oetigheim 1
den letzten Jahren gehabt hatte . „Das Programm wies meist Komposi ' io«^
von Herrn Gallun und Dörrle sFreibu ' gl 4"
und erntete die Kapelle und die beiden Äoffllj?
nisten für diese Perlen der deutschen Vo
musik reichen Beifall . Abwech 'elnd ergriw "
der Jubilar und Herr Dörrle den Dirigenten '
>'tab und bewiesen , daß sie Meister ihres F " $ .
sind . Die Einlagen des Vereinshnmo i »

^
°

Scfjor ch" stellten die Lachmuskeln auf « •"
harte Probe .

Den Höhevunkt der Feier bildete die Eh ^
von Herrn Gallion . Der Vorsitzende wies
die großen Verdienste hin , die der Jnbi ' ar
Mnsik und ganz besonders seiner Heimrt ^ap "
gebracht hat . Als Zeichen der AnerkcnnuM
überreichte ihm der Verein ein Oelgemälde .' elbst darstellend , welches von einem Oet ^
heimer Künstler gemalt wurde . Gerührt daN ' l
der Jub >' ar für diese hohe Eb ^e und das ><6 »^
Bild . Verbandsvorsitzender Weber - Dar ' ^?
den nahm drei weitere Ehrungen vor . o,"
iiber Mährige aktive Tätigkeit erhielten
Bundes - Ehrennadel drei aktive Mi ' siker .
Sto ' z kann der Verein auf diese VeranstaltuM
zurückblicken .

Vereinsleben in Graben .
Treffen der 109er . — ReichsgrüN ^

duugsfeier des Militävereins .
Graben . 20. Januar . Am letzten Sonnt ^

versammelte die Kameradschaft Ba '
Leibgrenadiere ihre Mitglieder der
ren -Hardt im Gasthaus zum Schwanen hier . <] „
Mittelpunkt ds- r Veranstaltuna stand "L
Ehrung der Altkameraden . welche
der goldenen Kameradfchaftsn ade
ausgezeichnet wurden . Die Herren Frisch
Bronner vom Hauptausschuß Karlsruhe
men diese feierliche Handlung vor . Die
zeichnung erhielten : Gorenflo . Wilhelm . K^ .?
Hartmann . Mez . Kämmerer . Häßler und
Wilhelm . Heuser . Jammertal . Schmitt , M «1*
S ^ober und Fri <dle . . . i

Im Anschluß hieran referierte Herr Fr ' ' '!
über Zweck und Ziel der Kameradschaft , f
einen Rückblick üb " d ?s bisher Erreichte
Errichtung des Ehrenmals für die Gefallen ^
des Regiments Ansg, .' st>alt -ung des Patenfr >̂ .
Hofes in Lens n . a . m . Mit der Aufforder » '' '
um zahlreiche Beteiligung beim nächsten gr ?v°
l ^9er -Treffen faid der offizielle Teil sc»'/
Ab -schlnß . — Der Austausch alter Erinnerung ,
abwechselnd mit Gelang und Humor , hielt
Kameraden noch lange beisammen . , „

Am Abend beging der Militärvere '
Graben im ErHvrinzensaale vor einem üt«
füllten Hanse seine dies ähriqe Reichsg/ » ,
dnngsfcier Die Festrede hielt der hier be>tc «
bekannte Pro ?. K r a u ß - Offenburg . der dic jL
schichtlichen Begebenheiten des letzten ■/ «' .
avschnittes inbesondere den Berfailler Bertr ^
einer höchst interessanten , fachlichen Kritik » n ^
zog . Den unterhaltenden Teil bestritt der W 'jJL
verein „Harmonie " und der Gesangverein j,
derkranz "

. während einige gelungene
stische Vorführungen an die Lochmuskeln
Zuschauer hohe Anforderungen stellten .

Vom eigenen Fuhrwerk überfahrt
'

! ! Wiesloch . 22. Jan . .In St . Leon ve" ',?
'

glückte der 56iährige verh . Jakob Heger' ich . Beim Abfahren von Reisigwellen aus 0
Domänenwa ' d rutschte er aus und siel so .

" j
glücklich , daß er unter das Vorderrad sA ^<
Fuhrwerks zu liegen kam , wobei ihm die W it
chlagader eingedrückt wurde . A ' s ihn V

Zgjähriger Sohn aus seiner Lage befreit
war der Tod bereits eingetreten .

Kleine Rundschau.
l . Edingen , 19 . Jan . sGoldene öodjzeU . ) .

®
j ,

Eheleute Heinrich Schuster und Frau »"Vt
garethe geb . Gött konnten hier unter fl l Hj«
Anteilnahme der Bevölkerung das Fest der e j
denen Hochzeit begehen . Aus diesem A" ,, .
übermittelte Bürgermeister Beiule die
wünsche der Gemeindeverwaltung , w .e ^
Staatsregierung . Der Cäcilienverein ehete ^ ,^
Jubilar als langjähriges verdienstvolles ^
glied in besonderer Weiße .- Untermünst - rtal . 21 . Jan . lFr - itod -s *
48jährige August Schelb vom Ziegelplatz 1
schon seit längerer Zeit Zeichen von Schwei j,
an den Tag . Die ans der Arbeitslosigkeit
ftandenen Schwierigkeiten haben nun a

, in t $
nend den Anlaß dazu gegeben , daß er fel
Lebe » selbst ein Ende machte . ,

! ! Waldshut . 21. Jan . «Treibeis «# »
„ & («

Oberrhein . t Vom Oberrhein wird ge >̂

daß starke Eisansätze zu bcobatl >teu sind.
man in den nächsten Tagen auf dem Rhc >"
Treibers rechnen muß . „ A „(f

) ( Tauberbikchossheim , 22. Jan . «Tödlich ^
unftliickt . ) In dem an der Gntzinger ct>
gelegenen Steinbruch in Oberwittighaule »
eignete sich ein schwerer Unfall . Der
Karl Schwind von Ochsenfurt geriet
ein Lastau ! o und dessen Anhänger . Er
eine linksseitige Brustkorbquetschung » n«'

((»'
nach seiner Einliefernng ins Luitpoldkro
Haus Würzburg . t .

Durlach , 21 . Jan . Der Schweinemast »
befahren mit 136 Läuser chweinen , 191 v>
schweincn . Verkauft wurden 46 Läufersw .. - <<
71 Ferkelschweine . Preis per Paar $ 1
Äweine 28- 36 Mk ., Ferkelschweine
Am M ' ttwoch , den 25. d. MtS ., findet
markt statt .
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